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Das bewusste Tierchen auf dem T-Shirt
VON HEDY GERBER-SCHWARZ

Laut Testergebms soll das billigere
Polohemd ohne Krokodil qualitativ besser sein
als das teure mit dem begehrten Tierchen.
Aber das kleine Vieh hat sich zum
Statussymbol durchgemausert. Findige
Fabrikanten ersetzen das gesetzlich geschützte
Markenzeichen durch ein anderes, ähnlich
aussehendes Tier, zum Beispiel durch ein
kleines, grünes Schildkrotchen. Kurzsichtige

sehen da keinen Unterschied.
Fabrikanten müssen erfinderisch sein, um
geschützte Markenzeichen zu umgehen. So

taufte eine Japanerfirma prompt ein Dorf
«USA», so dass sie ihr Produkt mit dem
Aufdruck «Made m USA» verkaufen kann.

Wir werden immer mehr zu wandelnden

Werbeträgern. Kaum noch ein Pulli
oder Hemd ohne irgendeinen Herstelleraufdruck.

Oft ist es am Pulli unten rechts

ein kleines, aufgenahtes Lederstuckchen mit
dem Markennamen. Die englischen Schulen
schmucken seit jeher ihre Blazer mit dem

Schulwappen. Bei uns tragt jeder
Hilfsarbeiter ein T-Shirt mit der Aufschrift
«California Umversity» oder «Umversity
of New York». Ganz Originelle machen
sich persönliche Aufdrucke wie «I'm not
perfect, but I am nearly perfect», oder auch
«Ich war an keiner Umversity». Natürlich
tragt die elegante Dame nur sundhaft teure
Foulards mit dem Schriftzug des Schopfers.

Sportprofis sind wandelnde Plakatsaulen,
das bringt Geld.

Werden wir uns künftig die «Statussymbole»

gleich aufdie Haut aufdrucken lassen?

Es gibt sie schon, im Aargau, eine Malerin,
die mit ein paar Pinselstrichen nackte

Korper in Phantasieobjekte verwandelt,
wie sie ihre «Dienstleistung» anpreist. Das

nennt sich Korpermalerei. Wohl mcht
gerade fur die jetzige Jahreszeit gedacht.

Nebelspalter-
Witztelefon
Ol 55 83 83

Und dann war da
noch

der Geschäftsmann, fur den
Absatzruckgang nur der modische Trend
zum niedrigen Schuh war. am

Reklame

Im Winter
tragt häufiges Gurgeln mit Trybol
Krauter-Mundwasser viel zur
Gesundheit bei Kamille, Arnika, Salbei
und Pfefferminze im Trybol schützen
vor Erkaltung und Ansteckung

Us em
Innerrhoder
Witztröckli

Enn Famihvatter goht zom
Fotograf ond frooged, was e
Familibold choschte woor.
«Bimm Totzed zwee Franke»,
saat de Fotegraf. De Vatter
fangt aa, nebes mit de Finger
abzolle ond saat nor eme
Wuleli: «Ischt guet, l chom l
vier Monede wieder.» Sebedoni
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